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Leichter Rückgang der österreichischen 
Wirtschaftsleistung im IV. Quartal 2012 
Die Schnellschätzung des WIFO ergab für das IV. Quartal 2012 einen realen 
Rückgang der Wirtschaftsleistung um 0,2% gegenüber der Vorperiode. Vor dem 
Hintergrund der Konjunkturschwäche im Euro-Raum verlor die Entwicklung auch in 
Österreich an Dynamik. Im Vorjahresvergleich expandierte das BIP um 0,4%. Für das 
gesamte Jahr 2012 ergab sich somit vorläufig ein Wirtschaftswachstum von 0,7%. 

Die österreichische Wirtschaftsleistung sank im IV. Quartal saison- und arbeitstägig bereinigt 
gegenüber der Vorperiode um 0,2% (nach jeweils +0,1% im II. Quartal und III. Quartal 2012). 
Das unbereinigte BIP lag um 0,4% über dem Niveau des Vorjahres. 

Übersicht 1: WIFO-Schnellschätzung zur vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung 
 2011 2012 
 III. Quartal IV. Quartal I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 
 Saison- und arbeitstagsbereinigt, Veränderung gegen das Vorquartal 

in %, real 
Verwendung des Bruttoinlandsproduktes      
Konsumausgaben       

Private Haushalte1)  + 0,1  + 0,1  + 0,0  + 0,1  – 0,0  – 0,1 
Staat  + 0,1  + 0,3  + 0,4  + 0,0  – 0,5  – 0,3 

Bruttoinvestitionen  + 0,6  + 0,5  + 0,3  – 0,6  – 1,1  – 0,8 
Bruttoanlageinvestitionen  + 1,1  + 0,7  + 0,2  – 0,1  + 0,0  + 0,0 

Exporte  + 0,2  + 0,1  + 0,3  + 0,8  + 1,0  – 0,1 
Importe  + 0,5  – 0,1  + 0,1  + 0,6  + 0,4  – 0,1 
Bruttoinlandsprodukt  – 0,0  + 0,2  + 0,4  + 0,1  + 0,1  – 0,2 
       
Bruttoinlandsprodukt nach Wirtschaftsbereichen      
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  – 0,5  – 2,3  – 2,3  – 0,2  + 1,3  + 1,1 
Produzierender Bereich2)  + 0,4  + 1,1  + 1,4  + 0,7  + 0,2  – 0,7 

Herstellung von Waren  – 0,1  + 0,6  + 1,0  + 0,3  + 0,0  – 1,1 
Bauwesen  + 0,6  + 0,6  + 0,5  + 0,3  + 0,4  + 0,2 
Handel Kfz; Verkehr;  Beherbergung und 
Gastronomie  – 0,1  – 0,3  – 0,3  – 0,3  – 0,2  + 0,0 
Information und Kommunikation  – 0,2  – 0,8  – 0,5  – 0,4  – 0,6  – 0,1 
Kredit- und Versicherungswesen  – 0,7  – 1,1  – 1,1  – 1,0  – 0,5  + 0,1 
Grundstücks- und Wohnungswesen  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,5  + 0,6  + 0,7 
Sonstige wirtschaftliche 
Dienstleistungen3)  – 0,0  + 0,5  + 0,6  – 0,3  – 0,4  + 0,1 
Öffentliche Verwaltung4)  + 0,2  + 0,2  + 0,3  + 0,3  + 0,3  + 0,3 
Sonstige Dienstleistungen  + 0,2  + 0,2  + 0,2  + 0,2  + 0,2  + 0,2 
Gütersteuern  + 0,3  + 0,4  + 0,4  + 0,3  + 0,2  + 0,2 
Gütersubventionen  + 2,6  + 2,1  + 1,9  + 1,6  + 1,1  + 1,0 
       
 Veränderung gegen das Vorjahr in % 
       
Bruttoinlandsprodukt, real  + 1,8  + 0,4  + 2,0  + 0,0  + 0,6  + 0,4 

Q: WIFO.  1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.  2) Bergbau, Herstellung von Waren, Energie- 
und Wasserversorgung.  3) Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen, technischen und sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen (ÖNACE 2008, Abschnitte M bis N).  4) Einschließlich Sozialversicherung, Verteidigung, Erzie-
hung, Unterricht, Gesundheits- und Sozialwesen (ÖNACE 2008, Abschnitte O bis Q). 
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Die Konjunkturschwäche im Euro-Raum dämpfte im IV. Quartal die Exportnachfrage, insbe-
sondere jene nach den Waren. Die Exporte sanken gegenüber der Vorperiode um 0,1%. 
Auch die Importe verloren im Jahresverlauf an Schwung und waren im IV. Quartal rückläufig 
(0,1%). Die Exportflaute spiegelt sich auch in der heimischen Industriekonjunktur: Die Expansi-
on der Wertschöpfung im produzierenden Bereich verringerte sich, im IV. Quartal ergab sich 
erstmals seit dem II. Quartal 2009 ein Rückgang (0,7% gegenüber der Vorperiode).  

Auch die heimische Nachfrage entwickelte sich schwach. Die private Konsumnachfrage 
sank gegenüber der Vorperiode um 0,1% (nach einer Stagnation im III. Quartal). Ebenso zu-
rückhaltend verhielten sich die heimischen Unternehmen in ihren Investitionen. Die Bruttoan-
lageinvestitionen (Bau- und Ausrüstungsinvestitionen) stagnierten aufgrund der Einschränkung 
der Ausrüstungsinvestitionen. Zum Jahresende hin ließ die Nachfrage nach Ausrüstungen 
nochmals etwas nach. 

In der Bauwirtschaft stabilisierte sich hingegen die Konjunktur weiter. Sowohl die Nachfrage 
nach Bauinvestitionen (+0,4%) als auch die Wertschöpfung der Bauwirtschaft(+0,2%) wurden 
im IV. Quartal gegenüber der Vorperiode abermals ausgeweitet. 

Ebenso stützte im IV. Quartal die Wertschöpfung im Grundstücks- und Wohnungswesen sowie 
der sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen die heimische Wirtschaft. Kaum Impulse liefer-
te hingegen der Bereich Handel Kfz, Verkehr, Beherbergung und Gastronomie. 
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